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Oh/06.01.09
Vermerk 

Beschlussprotokoll des Treffens der agw-Arbeitsgruppe „Verantwortliche für Öffentlichkeitsarbeit“ zur Vorbereitung eines Messestandes der Verbände auf der „Wasser Berlin 2009“ am 26. November 2008 in Wuppertal

Teilnehmer: Siehe beigefügte Anwesenheitsliste
Zu den TO-Punkten:

1. Bericht über die Beschlüsse der agw-Mitgliederversammlung zur Messebeteiligung der Wasserwirtschaftsverbände an der „Wasser Berlin 2009“
Ergebnis: Die agw-Mitgliederversammlung hat am 16. Oktober 2008 beschlossen, dass es auf der Wasser Berlin einen Gemeinschaftsstand der Verbände geben wird. Der Stand wird unter Federführung der agw erstellt.
2. Vorstellung des Vorschlags für einen Messestand:
a. Standkonzept

b. Finanzierung (Kostenverteilung agw/Verbände)
Ergebnis: Der Stand wird auf einer Fläche von 255 m² in Halle 2.2. zu errichten sein. Die Emschergenossenschaft stellt der agw das bereits gebuchte Areal zur Verfügung. Da die ursprüngliche Planung von einer Grundfläche von 100 m² ausging, ist die Finanzierungsfrage noch abschließend zu klären. Die von der agw zu tragenden Kosten umfassen den Standbau, Kommunikation (Grafik, Layout, Gemeinschaftsmedien), Logistik Messestand, Catering, Coaching, Verbrauchskosten und Koordination.
3. Erste Entscheidungen:

a. Benennung des Standleiters

b. Benennung der Verbände als Co-Aussteller

c. Projektteam/Steuerungsgremium

d. Hotelkontingent

e. Personalplanung/Standbesetzung

f. Zusätzliche Veranstaltungen
Ergebnis: Die Arbeitsgruppe beschließt, den agw-Geschäftsführer als Standleiter zu benennen. 
Die Verbände werden kurzfristig über die Möglichkeit zur Anmeldung als Mitaussteller informiert. 
Die Einrichtung eines separaten Projektteams wird nicht für erforderlich gehalten.
Es liegt  ein Angebot des Maritim ProArte für ein Hotelkontingent vor. Der agw-Geschäftsführer wird noch weitere Angebote einholen. Auf der nächsten Sitzung soll abschließend darüber entschieden werden.

Bei der Standbesetzung ist davon auszugehen, dass pro Verband 2 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die gesamte Woche im Einsatz sein sollten.

Die sog. „Happy Hour“ hat sich auf der IFAT sehr bewährt. Es ist zu prüfen, ob diese auch an 3 Abenden auf der „Wasser Berlin“ stattfinden kann.

4. Weitere Vorgehensweise:

Ergebnis: Die Arbeitsgruppe beschließt, auf dem Stand 5 Themenreiche (sog. 5-Säulen-Modell) zu präsentieren. Diese umfassen: Wasseraufbereitung/Wassergewinnung, Abwasserreinigung, Gewässerschutz/Gewässerunterhaltung, Innovation, Daseinsvorsorge. Die Verbände werden für die Vorbereitung des nächsten Treffens kurzfristig mitteilen, welche Schwerpunkte sie innerhalb der Themenbereiche besetzen möchten.

Auch sollen Vorschläge für eine Weiterentwicklung des Claims „Wasser bewegt“ bzw. für einen neuen Claim an den agw-Geschäftsführer gesandt werden. Auf der nächsten Sitzung soll abschließend darüber beraten werden.
5. Verschiedenes:
Ergebnis: Das nächste Treffen wird am 13. Januar auf Einladung von Emschergenossenschaft/Lippeverband bei ab 9:30 
gez. Dr. Ulrich Oehmichen

Seite 2

